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	M A T E R I A L B L A T T  

	
	

	Die eigene „Heimstrecke“ analysieren
	

	
	

	
	und Mitfahrern vorstellen


	AUTRAG FÜR EINZELFAHRT
	

	
	

	
	Wählen Sie eine Strecke aus, die Sie häufig fahren. Es kann sich dabei z.B. um den Weg zur Arbeit, zur Schule, zur Disko, zu einem Freund oder zum Sportverein handeln. Wichtig ist nur, dass Sie die Strecke kennen und sie häufiger – oder zumindest gelegentlich - mit dem Auto befahren. Sie sollte etwa 20 bis 30 Minuten lang sein.

	
	

	
	Ihre Aufgabe besteht darin, ein kommentierendes Befahren dieser Strecke vorzubereiten. Sie sollen in einigen Tagen mit einer Gruppe von Mitschülern, die die Strecke nicht so gut kennen, die Route abfahren und vorstellen. Ihre Aufgabe ist, den Mitfahrern während der Fahrt zu erläutern, worauf Sie als Fahrer besonders achten und warum Sie das tun, welche Gefahren und Situationen hier typisch sind, welche Beobachtungen Sie schon gemacht haben, welche Besonderheiten zu beachten sind, womit man gerade auf diesem Streckenabschnitt rechnen muss usw.

	
	

	
	Ein solcher Kommentar könnte z.B. folgendermaßen lauten: 

... hier kommen meistens viele Autos von rechts... auf dieser Geraden wird oft überholt... hier beginnt die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 wegen der Kurve.... hier sind oft Radfahrer unterwegs... hier macht die Polizei gelegentlich Radarkontrollen... 


	Zur Vorbereitung der kommentierenden Fahrt ist es wichtig, sich auf den nächsten Fahrten gezielt Fragen folgender Art zu stellen und nach der Fahrt entsprechende Notizen als Gedächtnisstützen anzufertigen: 

Worauf achte ich hier und warum? Was kann hier gefährlich werden und warum? Wel​che Situationen habe ich hier schon beobachtet? Was ist das Besondere an dieser Stelle? Welche Schilder sind hier aufgestellt und warum? Was könnte ich hier meinen Mitfahrern erläutern? Worauf könnte ich sie hinweisen? Was müssten sie über die Strecke und die einzelnen Abschnitte auf jeden Fall wissen? 
	

	
	

	
	Sehr hilfreich kann es sein, die Strecke „im Geiste“ zu befahren und zwar ganz langsam – sozusagen im Zeitlupentempo. Man kann die einzelnen Streckenab-schnitte vor seinem geistigen Auge wie einen Film ablaufen lassen und sich bei jeder Situation fragen, worauf man hier zu achten hat und worauf man seine Mitfahrer hinweisen möchte. Ein stichwortartiges Verlaufsprotokoll hilft dann, die Fahrtstrecke bei der Gruppenfahrt zu kommentieren.


aus: Geiler, Michael: Risiko und Risikoverhalten, in:

Jugend & Verkehr. Projekte für die Sekundarstufe II.
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